
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Quellhang südl.Scheidegr, südwestl.
Grischow,nördl.Kl.Landgr

Hangquellmoor im Kleinen Landgrabental

Tollensebecken mit Tollense- und Datzetal

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Grischow

Schutzmerkmale
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Vegetationseinheiten
Rispenseggen-Quellried, Kalkbinsen-Quellried, Brustwurz Kohldistel-Wiese

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W GY W WY L

Gefährdung

Empfehlung

Entwässerung durch Randgraben / Großräumige Entwässerung / Überweidung

Entwässerung einschränken / Extensive Beweidung

EZ S BZ M

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15962

-typischwer Quellhang im Kleinen Landgrabental südwestlich von Grischow, südlich vom Scheidegraben
in intensiv genutzten Grünland
- Die nährstoffärmeren Quellbereiche sind durch Rispensegge, Kalkbinse und Merk gekennzeichnet, während in den nährstoffreicheren 
Randbereichen Brustwurz, Kohldistel, Zweizahn, Bachnelkenwurz, diverse Hahnenfußarten, Schilf und Röhricht vorherrschen

-Einzelne Grauweidenschößlinge künden eine beginnende Verbuschung bei weiterer Entwässerung an

- Durch eine große Zahl von Weidevieh sind erhebliche Trittschäden entstanden

- Neben der Einschränkung der Entwässerung der Hänge sollte die Beweidung an dieser Stelle extensiviert werden

- Eine Mahd der kleinflächigen Bereiche ist wünschenswert
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wellig

kuppig
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Berg / Rücken
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Flachhang <= 9°
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Deschampsia cespitosa

Angelica sylvestris Berula erecta Carex hirta Cirsium oleraceum
Geum rivale Juncus effusus Juncus subnodulosus Mentha aquatica
Phragmites australis Ranunculus acris Ranunculus repens Sium latifolium

Bidens cernua Calamagrostis epigejos Carex cuprina Carex flacca
Epilobium parviflorum Equisetum palustre Galium uliginosum Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Myosotis palustris Salix cinerea
Typha latifolia


